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Kurz vor Weihnachten:


	 


	Verstopfte Straßen, überfüllte Einkaufszentren und eine Frau, die einfach nur nach Hause möchte…


	 


	„Irgendein Lautsprecher schrie mir ein Stille Nacht, heilige Nacht entgegen.


	Der Countdown lief. Von Stille war wenig zu spüren.“
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Ursula Sternberg


	 


	Countdown


	 


	 


	 


	Zehn kleine Weihnachtsmänner


	suchten nach Weihnachtsbäum'n,


	einer ging dabei verlor'n,


	da waren es nur noch neun.


	 


	Der Azubi aus der Verwaltung hastete mit einem "Fröhliche Weihnachten" in mein Büro und knallte ein großes Kuvert mit festem Papprücken auf meinen Schreibtisch. Ein verspäteter Kalender mit dem obligatorischen Weihnachtsmann im Schnee und dem Firmenlogo eines Kunden rutschte mir aus dem Umschlag entgegen, billige Schokolade hinter vierundzwanzig Papptürchen. Ich packte ihn auf die anderen, die in den vorangegangenen Wochen bereits eingetrudelt waren. Der Stapel geriet ins Rutschen und ergoss sich auf den strapazierfähigen Teppichboden in dezentem Graublau. Billigschokolade hinter Weihnachtsmann mit unterschiedlichen Firmenlogos. Musste ein Sonderangebot gewesen sein. Ich sammelte die Kalender auf und stapelte sie erneut auf dem Schreibtisch. Flüchtig überlegte ich, ob man die wohl spenden konnte. Altenpflegeheim, Kinderkrankenhaus, Obdachlosenheim, Erstauffanglager? Vielleicht, um den Flüchtlingen die deutsche Kultur näherzubringen? Einen Tag vor Weihnachten?


	 


	Ich griff nach meinem Mantel und verließ das Büro. Im Pulk einiger Kollegen schwamm ich, ein "Fröhliche Weihnachten" hier, ein "Fröhliche Weihnachten" dort auf den Lippen, zum Treppenhaus. Aus der Kantine wehte der Dunst nach Fettgesottenem und Kohl zu mir hinüber. Massen von Gänsekeulen schoben sich vor mein inneres Auge, kross gebraten, fetttriefend und eingebettet in blässlich verkochtem Rotkohl. Ich warf einen Blick in die Kantine. Ein Morgen Kinder, wird’s was geben hing wie eine Glocke über dem fröhlichen Gesprächspegel der spachtelnden Meute. Ich winkte der Küchenchefin zu und registrierte verwundert die rote Zipfelmütze auf ihrem Kopf. Draußen empfing mich wohltuend nasse Kälte. Eine fahle Wintersonne tastete sich durch die Wolkendecke.
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